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Siegreiche Gturmangriffe in den Argonnen
3100 Franzoſen gefangen 2 Geſchütze 7 Maſchinengewehre erbeutet

Der Abſchluß in Deutſch
Südweſtafrika

Wie falſch die Engländer und Franzoſen die Ausſichten
pes großen Krieges beurteilt haben zeigt vielleicht nichts ſo
deutlich als die Art und Weiſe wie ſie über unſere Kolonien
hergefallen ſind Daß ſie überhaupt gegen die Kolonien vor
gingen war auch von ihrem Standpunkt aus ein kolonial
politiſcher Fehler denn es konnte nicht in ihrem Jntereſſe
liegen den Eingeborenen Afrikas zu zeigen wie ſich die
Weißen gegenſeitig bekämpfen Aber da die Engländer und

anzoſen ohnehin Farbige aller Art auf den europäiſchen
iegsſchauplatz ſchleppten mag dieſer Geſichtspunkt aller

dings ſeine Bedeutung verloren haben Daß ſie aber in
unſeren Kolonien wie Räuber gehauſt haben hat einen pſycho
logiſchen Grund ſicherlich darin daß ſie über den ſiegreichen

z Ausgang ihres ganzen Unternehmens nicht einen Augenblick
im Zweifel waren Die Franzoſen haben die Deutſchen aus
Togo und Kamerun nach Franzöſiſch Dahomeé verſchleppt und
500 Kilometer ins Jnnexre dieſer Kolonie gebracht wo ſie ſie
zwingen unter Aufſicht von Schwarzen in der Tropenſonne
täglich viele Stunden lang zu arbeiten Jn Kamerun haben

h die Engländer unbewaffnete deutſche Männer Frauen und
Kinder von Schwarzen feſtnehmen laſſen und auf Fracht
dampfer gebracht ohne daß ſie auch nur die notwendigſten
Gebrauchsgegenſtände mitnehmen durften Jn Südweſtafrika
haben die Engländer den unverteidigten Ort Lüderitz Bucht
nach friedlicher Uebergabe der Plünderung preisgegeben und
die in Privatbeſitz befindlichen Diamantfelder beraubt
Ueberall wurde deutſches Eigentum beſchlagnahmt und ver
ſchleudert deutſche Arbeit vernichtet Dieſer zerſtörenden
Handlungsvweiſe hätten ſich unſere Gegner vielleicht doch nicht
ſchuldig gemacht wenn ſie geglaubt hätten daß ein Tag der
Abrechnung kommen werde wo ſie das alles mit Agio werden
bezahlen müſſen Freilich was unſere Landskeute in den
Kolonien gelitten haben das kann ihnen niemand erſetzen

Es war von vornherein klar daß ſich einige unſerer
Kolonien überhaupt nicht würden halten können und andere
es wenigſtens ſehr ſchwer haben würden denn unſere Kolo
nien ſind kein zuſammenhängendes Gebiet haben wenig
Mannſchaften und ſind in keiner Weiſe auf einen Krieg gegen
Europäer vorbereitet geweſen ſondern immer nur gegen
Aufſtände von Eingeborenen Jn der Tat ſind die Südſee
Jnſeln und Togo ſogleich verloren gegangen weil dort keine
nennenswerten Verteidigungskräfte vorhanden waren Jn
Kiautſchou hat Japan den Kampf für England geführt der
allerdings erſt nach großen Mühen und Verluſten zum Ziele
geführt hat Nicht ſo gut ging es unſeren Gegnern in den
anderen Kolonion Jn Kamerun haben die Engländer und
Franzoſen zwar verſchiedene unverteidigte Küſtenplätze zer
ſchoſſen Und beſetzt und haben auch mit Senegaleſen den
Marſch ins Jnnere angetreten ſich aber dort eine Reihe emp
findlicher Niederlagen geholt und die Unterwerfung der

Kolonie nicht fertiggebracht Am übelſten erging es ihnen
in Oſtafrika wo ihre Einfälle blutig zurückgeſchlagen wur
den und die Deutſchen ſogar die Offenſive ergriffen

Jn Südweſtafrika ſetzten ſie ſich zunächſt wie ſchon
erwähnt in Lüderitzbucht feſt von wo ſich die wehrfähigen
Deutſchen da ſie den Ort nicht halten konnten rechtzeitig
entfernt hatten Da die Engländer mit ihren eigenen Trup
gen nichts weiter ausrichten konnten bemühten ſie ſich die
Buren für ſich einzuſpannen was ſie denn auch unter
ſreundlicher Mithilfe Bothas nach einiger Zeit fertig brach
ten Zwar waren die Buren zunächſt wenig geneigt in aus
reichendem Maße die Freiwilligen zu ſtellen die Botha ver
langte aber ſchließlich iſt es ihm doch gelungen zwei Bri
goden zuſammenzuſtellen die natürlich den kaum 4000 Mann
a atſcher Truppen weitaus überlegen waren Nichtsdeſto
Aniger hat ſich die Sache lange hingezogen Noch die amt
n Meldungen die im März aus Windhuk in Berlin
n Tiefen ſind ließen erkennen daß die militäriſche Lage
nd udweſtafrika bis dahin durchaus zufriedenſtellend war
bucht abgeſehen von der Beſetzung der Küſtenplätze Lüderitz
pen und Swakopmund den engliſch ſüd afrikaniſchen Trup
unſere puit ihren ſtarken Kräften nicht gelungen war in
da h Gebiete feſten Fuß zu faſſen Wo ſie den Verſuch
Mit ten mißglückte er ihnen gründlich Die amtlichen
be ttei ungen erwieſen auch daß die engliſchen Meldungen
nicht e rn Mangel der Zeutphen an Lebensmitteln
aß e en er a l war z a berichtetſüdafritanſed ruar ein Gefech unſerer utztruppen gegen
attgefu e Truppen bei Kakanas am Nordufer des Oranje

Reulermelr hat das ebenfalls im Gegenſatz zu einer
griff di T ung für die Deutſchen ſiegreich verlief Danach
ten Eng Schutztruppe unter Major Ritter die dort verſchanz

igländer an warf ſie über den Oranje und zerſtörte

an ich J d S 8nie Fahrzeuge zum Ueberſetzen über den Fluß Auch
Tr anderen Meldungen ging hervor daß die feindlichenT 33anegeee die nähere Umgebung von Lüderitzbucht nicht

e en waren und ebenſowenig über SwakopmundVrieſe dann wiſchen eingetroffenen privaten Nachrichten und
des Bild en es nicht mehr ermöglicht ein zuſammenhängen

der Lage zu gewinnen Nach engliſchen Darſtel

Halle Mittwoch den 14 Juli

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartter 14 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heute nacht wurden abermals Handgranatenangriffe bei

der Zuckerfabrik von Souchez abgewieſen
Die Franzoſen ſprengten in der Gegend von Troyon weſt

lich von Craonne und von Perthes in der Champagne er
folglos einige Minen Unfer Handgranatenfeuer hinderte ſie
ſich an den Sprengſtellen feſtzuſetzen

Jn den Argonnenführten deutſche Angriffe
zu vollem Erfolg Nordöſtlich von Vienne le Chäteau
wurde etwa in 1000 Meter Breite die franzöſiſche Linie ge
nommen ein Offizier 137 Mann wurden ge
fangen genommen ein Minenwerfer erbeutet
Südweſtlich von Voureuilles ſtürmten unſere Truppen die
feindliche Höhenſtellungin einer Breite von
3 Km und einer Tiefe von 1 Km Die Höhe 285
La Fille Morte iſt in unſerem Beſitz An unver

unter 51 Offiziere in unſere Hände Außer
dem wurden 390 400 verwundete Gefangene in Pflege ge
nommen Zwei Geſchütze zwei Revolverkanonen ſechs
Maſchinengewehre und eine große Menge Gerät wurden er
beutet Unſere Truppen ſtießen bis zu den Stellungen der
franzöſiſchen Artillerie vor und machten acht Geſchütze un
brauchbar die jetzt zwiſchen den beiderſeitigen Linien ſtehen

Ein engliſches Flugzeug wurde bei Frezenberg nordöſtlich
von Ypern heruntergeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Njemen und Weichſel haben unſere Truppen in

Gegend Kalwarja ſüdweſtlich Kolno bei Praſzuyſz und ſüdlich
Mlawa einige örtliche Erfolge erzielt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen keine Aenderungen

Oberſte Heeresleitung

lungen hätten Anfang Mai die von Süden vordringenden
feindlichen Streitkräfte die Gegend nördlich von Gibeon
erreicht und in der Gegend öſtlich Swakopmunds die von
Botha ſelbſt befehligten Streitkräfte Windhuk beſetzt Die
ihm gegenüber befindlichen Streitkräfte hätten ſich im
Pforteberg nördlich der Bahn von Swakopmund nach Kari
bib dem Vormarſch entgegengeſtellt und dort ſei es zu er

bitterten Kämpfen gekommen bei denen nach den engliſchen
Meldungen die Deutſchen natürlich unterlegen ſeien und ſich
fluchtartig zurückgezogen hätten Merkwürdigerweiſe iſt es
dieſen fliehenden Verteidigern auch nach den engliſchen Mel
dungen gelungen Gefangene zu machen Jedenfalls war es
aber klar daß die Feinde mit den Hauptkräften unſerer
Schutztruppen damals noch nicht in Berührung gekommen
waren Bemerkenswert iſt daß auch für dieſen Kriegs
ſchauplaz Nordamerika als Lieferant von
Kriegsmaterial England hilfreiche Dienſte geleiſtet
hat denn der engliſche Dampfer Mauretania kam damals
mit Geſchützen Munition und Flugzeugen von Newyork in
Kapſtadt an

Seit dieſer Zeit bis zur Kapitulation kamen nur ganz
vereinzelte Meldungen über England und keine von ihnen
deutete auf das hin was nun eingetreten iſt inſofern iſt die
am 9 Juli eingetroffene Reutermeldung daß die geſamten
deutſchen Streitkräfte in Deutſch Südweſtafrika vor Botha
kapituliert hätten eine Ueberraſchung geweſen Es iſt
heute noch völlig unmöglich klar zu ſehen wie das vor ſich
gegangen iſt Nach den engliſchen Meldungen iſt Botha
ſchnell vorgerückt er habe gut ausgedachte Flankenbewegun
gen gemacht durch die die Deutſchen lahm gelegt worden
ſeien Wenn dies richtig iſt dann ſcheint es ſich um eine
Umzingelungsbewegung gehandelt zu haben die dem Ge
neral Botha geglückt wäre Ob es ſich aber wirklich ſo ver
hält und ob nicht einfach der Mangel an Nahrungsmitteln
und Munition der ja gerade in dieſen Gegenden ſchließlich
einmal eintreten mußte die Uebergabe bewirkt hat wird ſich
erſt herausſtellen wenn wir direkte Nachrichten aus Süd
weſtafrika empfangen werden Jedenfalls iſt eines abſolut
ſicher unſere Brüder in Deutſch Südweſtafrika haben das
Menſchen möglichſte getan Deutſche Soldaten deutſche
Schutztruppen ergeben ſich nicht ſo lange noch die geringſte
Möglichkeit vorhanden iſt ſich zu behaupten Wenn dieſe
Möglichkeit aber nicht mehr beſteht dann wäre es in dieſem
Falle gerade ſo ein nutzloſes Opfer geweſen gegen die große
Uebermacht weiter zu kämpfen wie es vollſtändig berechtigt
war daß Tſingtau ſich nach einer ruhmvollen Verteidigung

wundeten Gefangenen fielen 2581 Franzoſen dar
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vergeſſen daß Deutſch Südweſtafrika trotz allem
eines Tages wiederin unſere Hände kommen

hältniſſen der Kolonie vertraut ſind ſehr
nötig haben werden nötiger als je denn es wird ſich
ja auch darum handeln das was zugrunde gerichtet worden
iſt wieder aufzubauen Wir wollen daher froh ſein daß
uns der große Teil der Männer erhalten geblieben iſt un
wir dürfen es weil wir die abſolute Ueberzeugung haben
können daß ſie das Aeußerſte getan haben und dem Helden
tum ihrer Kameraden auf dem europäiſchen Kriegsſchau
platze gleichſtehen

Daß die Deutſchen ihren Gegnern Reſpekt eingeflößt
haben ergibt ſich auch aus den Kapitulationsbedingungen
die für die deutſchen Streitkräfte äußerſt ehrenvoll ſind und
von einer Art wie ſie bei keiner anderen Epiſode des großen
Krièéges vorgekommen ſind Vielleicht hat dabei auch mit
gewirkt daß ſich die Buren ſchließlich doch ein wenig geſchäm
haben mögen die ihnen ſtammverwandten Deutſchen
großer Uebermacht niedergerungen zu haben wozu ja kei
anderer Grund vorlag als der Befehl den England der
General Botha erteilt hatte Denn Südweſtafrika hat natür

MWeiſe Südafrika bedroht die vor t
aufgeſtellte Behauptung daß die Deutſchen zuerſt gegen die
ſüdafrikaniſche Union vorgegangen ſeien war natürlich ein
Erfindung unſere Südweſter hatten wirklich andere
Sorgen

So iſt nun ein Kapitel des Krieges vorläufig beendet
Aber eben nur vorläufig denn wie ſchon wiederholt aus
geſprochen worden iſt auch über das Schickſal Deutſch Süd
weſtafrikas wird auf den europäiſchen Schlachtfeldern ent
ſchieden und es wird der Tag kommen wo
fordert werden wird auch für all das
angetan worden Mögen unſere ſüd
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4 unt weſtafritantſchenLandsleute mit Zuverſicht dieſen Tag erwarten der
Freiheit und Genugtuung bringen wird
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2 2 9Die Kämpfe in Beſſarabien
e B Czernowitz 13 Juli Geſtern und vorgeſtern

unternahmen nachts die Ruſſen an der beſſarabiſchen Grenz
front mit ſtarken Jnfanterie und Kavalleriekräften
Sturmangriffe gegen die öſterreichiſch ungariſchen Stellungen
Die Kämpfe währten von 1 Uhr mitternacht bis
gens Jmmer neue Gruppen ruſſiſcher Soldaten ſtürmten
vor Ganze Reihen von ihnen wurden durch das öſterreichiſche
Maſchinengewehrfeuer hingemäht Ueber ihre Le
ten neue Linien heran aber alle Verſuche
mit großen Verluſten für ſie abgeſchlagen
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Der Pogrom von Moskau
Der Obergouverneur Fürſt Juſſupow als Anſtifter des

Deutſchenpogroms entlarnvt

nterna tionale learaphternaä tionale el uKopenhagen 13 Juli Die i eagentur meldet aus Moskau Jn Angelegenheit des deu
feindlichen Pogroms in Moskau hat die ruſſiſche
die Entſendung einer Unterſuchungskom
beſchloſſen an deren Spitze der Senator Gr
ko w ſteht Die Kommiſſion traf bereits in Moskar
und verhörte mehrere Stadträte Drei t von dieſen machten
die ſenſationelle Milteilung daß ſie poſitive Beweiſe in Hän
den hätten wonach der deutſchfeindliche Pogrom von dem
Obergouverneur Fürſten Juſſupow inſzeniert worden ſei
Die drei Stadträte hätten dieſe Tatſache bereits in einer ge
heimen Sitzung des Moskauer Stadtrates in An weſen
heit des Obergouverneurs mitgeteilt worauf Fürſt
Juſſupow den Moskauer Blättern bei Androhung einerſehr hohen Geldſtrafe ver bot
hierüber etwas zu berichten oder irgend
gegen die Regierung zu ſchreiben Petersburger

tm

921 v vVlatter ver 5

zeichnen dieſe Meldung machten jedoch die Bemerkung daß
die Moskauer Blätter trotz dieſer hohen Strafen
für Wahrheit und Recht eintreten würden
Jn den letzten Tagen wurden auch mehrere Moskauer Blätter t
mit Geldſtrafen in Höhe von mehreren tauſend Rubeln be
legt drei Blätter ſogar auf ungewiſſe Zeit eingeſtellt

Rigas Räumung ſteht bevor
Aus Kopenhagen wird der Kreuzztg gemeldet
Jetzt bringen auch lettiſche Zeitungen Andeutungen über

die bevorſtehende Räumung Rigas und der benachbarten kur
ländiſchen Städte Die Gemeindevertretungen haben die Ent
fernung ſämtlicher Kirchenglocken angeordnet damit das
Metall dem herannahenden Feinde nicht in die Hände falle
Das Rigaiſche Kriegsinduſtriellenkomitee das in den erſten
Tagen ſeiner Gründung eine rege Tätigkeit entfaltete hat

übergab als die Munition zu Ende war Wir dürfen nicht ſeine Arbeiten eingeſtellt
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Tagt es in Rußland
e B Berlin 14 Juli Der Korreſpondent der V

kn Chriſtiania hatte mit einem ruſſiſchen Großinduſtriellen
eine längere Unterredung wobei dieſer beſtimmt erklärte
daß es zu einer Revolution in Rußland nicht
kommen werde Man meine daß Rußland zwar keinen
Sonderfrieden mit Deutſchland ſchließen wohl aber bald
ſeinen heutigen Verbündeten erklären werde Weiterer
Kampf iſt für Rußland zwecklos Wir müſſen mit den Frie
densverhandlungen beginnen Man ſei im ruſſiſchen Volke
überzeugt daß Rußland dieſen Krieg nicht gewinnen und
Deutſchland nicht beſiegen könne Der Großinduſtrielle er
klärt weiter den Ruſſen ſei mehr als je daran gelegen mit
der deutſchen Jnduſtrie zuſammenzuarbei
ten und wenn man in den neutralen Ländern glaube daß
die deutſche Jnduſtrie künftig vom ruſſiſchen Markte ausge
chloſſen ſei ſo gebe man ſich einer heilloſen Täuſchung hin

Der ſinkende Rubelkurs
e B Genf 13 Juli Jm Vergleich zum normalen Stand

betrug der Wertrückgang des Rubels am 9 Juli in New York
30 Proz in Paris 22 Proz und in London 26 Proz

S

Die Folgen der Beſchießung von Arras
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

Nach einer Meldung aus Calais haben die letzten Einwohner
on Arras den Befehl erhalten die Stadt zu verlaſſen Auch
der Biſchof befindet ſich darunter Jn den äußeren Stadt
tetlen liegen etwa 80 Wohnhäuſer in Trümmer Auch in der
inneren Stadt iſt die Zerſtörung groß Das Rathaus iſt von
mehreren Geſchoſſen getroffen worden Doch iſt mehr Schaden
durch Feuersbrünſte verurſacht Die Beſatzung der Stadt ſoll
ſehr zahlreich ſein

Die franzöſiſchen Kriegskoſten
WIB Paris 13 Juli Der Temps meldet Jm Mai

wurden für 776 Millionen Franken im Juni für 454 Mill
Franken Landesverteidigungs Staatsſchatzſcheine gezeichnet

uf die Landesverteidigungs Obligationen wurden im Mai
Millionen im Juni 392 Millionen Franken gezeichnet
Geſamtzeichnungsbetrag für Obligationen iſt 1600 Mill

ür Schatzcheine 6140 Millionen Franken Dazu kommen 700
illionen Franken aus der Umwandlung der 3prozentigen

Anleihetitres zu Landesverteidigungs Obligationen Die
vom franzöſiſchen Publikum für Kriegszwecke gezeichnete
Summe beträgt ſomit etwa 8400 Millionen Franken in den
erſten 11 Monaten des Krieges Die von der franzöſiſchen
Regierung ſeit dem Ausbruch des Krieges geforderten Kredite
belaufen ſich bis Ende Juni auf ungefähr 17 750 Millionen
Traonfonrrankten

Neues franzöſiſches Finanzgeſetz

WTB Paris 13 Juli Agence Havas Finanz
miniſter Ribot brachte am Montag in der Kammer einen Ge
ſetzentwurf auf Erhöhung des Ausgabebetrages der Landes
verteidigungs Staatsſchatzſcheine auf 7 Milliarden Franken
ein

Dankgottesdienſt in den Argonnen

W TB Berlin 14 Juli Verſchiedene Blätter berichten
fach dem Kölner Stadtanzeiger daß am Freitag im Ar
gonnerwald ein Dankgottesdienſt für die letzten ruhmreichen
Siege in den Weſtargonnen ſtattfand dem der Kronprinz
ind Generalfeldmarſchall Graf Häſeler beiwohnten

Wie Frankreich ſich die amerikaniſche
Antwort wünſcht

Kopenhagen 13 Juli Der New Yorker Korreſpon
dent des Petit Pariſien meldet Wilſon und Lanſing be
reiten eine neue Note an Deutſchland vor worin ſo ſagt
das franzöſiſche Blatt Deutſchland gewarnt wird Amerika
gegenüber ſich abweiſend zu verhalten und darauf aufmerk
am gemacht worden ſoll daß wenn es ſein Vorgehen nicht
andere die Verantwortung auf es zurückfallen werde Rooſe
velt ſoll angeblich vorgeſchlagen haben Deutſchland eine Friſt
on 24 Stunden zu geben und wenn bis dahin keine be
riedi Antwort eingelaufen ſei allen Handel mit
Deutſchland zu verbieten dagegen den Handel mit dem Vier
zerbande regierungsſeitig zu fördern und zu unterſtützen

B Genf 13 Juli Nach dreiſtündiger Unterredung
des Staatsſekretärs Lanſing mit Wilſon auf deſſen Sommer
vohnſitz New Hampſhire wurde nach einer Privatmeldung aus
Waſhington eine vollſtändige Einigung beider Staatsmänner
er die Stellungnahme zur deutſchen Note erzielt Lanſing
mulierte ſo heißt es die Nachtragswünſche der Vereinigten

taaten mit ſolcher Genauigkeit daß Deutſchland ſeine An
hme oder Ablehnung in kurzen Worten zuſammenfaſſen und

dari entſcheiden könne ob die Fortdauer der diplomatiſchen
ziehungen noch Zweck habe Nach dieſen Mitteilungen wird

Haltung Wilſons und Lanſings von der unbeſonnenen
Schroffheit der Organe zweiter und dritter Ordnung keines
vegs beeinflußt

C B

Was die Amerikaner zu bedenken vergeſſen
Der Luſitania Fall läßt die Amerikaner durch

aus nicht ſchlafen aber nach wie vor können wir den Aus
Uhrungen der amerikaniſchen Preſſe nur mit Verwunderung

Neuerdings ſpricht die North America Review
angeſehene Zeitſchrift folgendermaßen über dieſen Fall

Weil Großbritannien ſich weigerte den Vereinigten
Staaten die Verſorgung der deutſchen Armee mit Nah
cungsmitteln zu erlauben hat Deutſchland mit Vorbedächt
mehr als hundert amerikaniſche Bürger ermordet Das
iſt die nackte Tatſache vor der es kein Ausvweichen gibt
Erklärungen können nichts erklären Entſchuldigungen

hts ändern das ungeheuerliche Verbrechen war vorbe
acht war angedroht und wurde ausgeführt
Wenn man dieſe Sätze ſchnell lieſt ohne den genauen

Sachverhalt zu kennen dann muß man faſt überzeugt ſein
daß auf die Blockade Erklärung Englands hin amerikaniſche
Hürger die an der Sache unbeteiligt waren ohne weiteres
ingerichtet worden ſelen Das ausſchlaggebende Zwiſchen

ied daß die amerikaniſchen Bürger trotz eindringlicher
nung ſich auf ein als Hilfskreuzer erklärtes bewaffnetes

and mit Munition beladenes engliſches Schiff begaben wird
unterſchlagen der offenſichtliche Zweck der Warnung in des
Hegenteil verkehrt die in ganz Deutſchland bedauerte nur

die Exploſion der Ladung zurückzuführende Vernichtunger Menſchenleben als überlegter Rord geſtempelt Wer
kann das verſtehen

unue

Bryans Anſicht über die deutſche Note
W B RNewyork 13 Juli Wie aus Los Angeles ge

meldet mird erklärte Bryan die Leitartikel über die Ant
wort Deutſchlands ſtellten extreme Anſichten dar Er glaube
die Mehrheit ſei lediglich an dem Schutze der amerikaniſchen
Rechte intereſſiert Das amerikaniſche Volk würde herzlich
alle Schritte des Präſidenten billigen die er für geeignet
halten würde die Amerikaner aus der Gefahrenzone fernzu
halten oder die Paſſagiere mit Konterbande beſonders Muni
tion nicht in Berührung kommen zu laſſen

England will uns auch die Baumwolle
nehmen

WTIB London 13 Juli Reuter Bei der Beſprechung
im Unterhauſe ob Baumwolle für Konterbande erklärt werden
ſolle ſagte Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes Lord
Robert Cecil Englands Ziel ſei zu verhindern daß Deutſch
land mit Vaumwolle verſehen werde Dieſes Ziel müſſe er
reicht werden ohne gegen die Neutralen ungerecht aufzutreten
und unter Beachtung der Beſtimmungen des Völkerrechtes
denn England habe in dieſem Kriege immer das Völker
recht 17 verteidigt Die Regierung glaube daß das für
die Niederlande ausgearbeitete Syſtem das in ähnlicher Form
auch auf andere Länder anwendbar ſei in den meiſten Fällen
dem zuvorkomme daß Baumwolle Deutſchland erreicht und
dies auf die Dauer ganz verhindern werde Wenn das nicht
eintrete ſei die Regierung bereit wirkſamere Maßregeln zu
ergreifen Cecil beſprach ſodann die Schwierigkeiten der
ganzen Baumwollfrage und ſagte Wir müſſen damit rechnen
daß Skandinavien und die Niederlande große Baumwolle
konſumierende Länder ſind wir müſſen eine Politik zu ver
folgen trachten die ihre rechtmäßigen Jntereſſen berückſichtigt

Dänemark proteftiert abermals
Das N W Tagebl meldet aus Kopenhagen Ein neuer

Proteſt Dänemarks gegen die Veſchränkung des neutralen
däniſchen Handels durch die engliſchen Kriegsſchiffe iſt in

London überreicht wordett c B
London nimmt Rache

Daß die Herren Briten nicht undankbar ſind ſondern wie
die Vereinigten Staaten nach England auch Konterbande
von England nach den Vereinigten Staaten ſchicken und zwar
in großen Mengen hat der nach New York geſcindte und dort
prompt verhaftete Agent des Londoner Opiumringes
Cooperſtein den Bundesbehörden geſtanden Wie die New
Merker Staatszeitung mitteilt hat der verhaftete Agent er
klärt daß die Engländer als Deckung für das für Amerikaner
beſtimmte Gift Heringe ähnlich wie ſie die Amerikaner als
Deckung für Munition und Exploſivſtoffe anwenden benutzen
Cooperſtein wurde feſtgenommen nachdem durch einen reinen
Zufall eine Sendung von 10 Büchſen Opium entdeckt worden
war die auf dem Dampfer Miſſouri ins Land geſchmuggelt
werden ſollte Er geſtand daß das nur die erſte einer An
zahl von Sendungen des Giftes ſei die in Heringstonnen
verſteckt und herübergebracht würden Dieſe Tonnen ſeien
den Eingeweihten durch geheime unter der Marke U S
angebrachte Zeichen erkenntlich Der Agent wurde zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt

mm

Bedrohlicher Ausſtand der Kohlenverkader
in Swanſeag

Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus Rotterdam
Jn Swanſea Wales ſind die Kohlenverlader ausſtändig ge
worden Die Verſchiffungen von Kohlen mußten eingeſtellt
werden Reuter ſucht die Angelegenheit die einen bedroh
lichen Umfang angenommen hat totzuſchweigen

W B London 13 Juli Der Munitionsminiſter kündigte
an es werde eine königliche Verordnung erſcheinen durch die
jeder Streik im Kohlenbezirk von South Wales für Geſetzes
übertretung erklärt wird

t

Fortgeſetzte Mißerfolge der Feinde
vor den Dardanellen

TB Konſtantinopel 14 Juli Das Große Haupt
quartier meldet von der Kaukaſusfront Die Ver
luſt e des Feindes an Toten und Verwundeten in der Gegend
von Aras in den Gefechten der letzten Woche zwiſchen un
ſeren Truppen und der feindlichen Jnfanterie und Kapal
lerie die mit einem Rückzug des Feindes endeten
werden auf 2000 geſchätzt Gegenwärtig haben wir unmzge
fähr 609 Tote auf der Rückzugsſtraße des Feindes gezählt

An der Dardanellenfront verſuchte der Feind
vorgeſtern vormittag bei Ari Burnu nach heftigem Geſchütz
und Gewehrfeuer unter Schleudern von Bomben gegen un
ſeren rechten Flügel vorzugehen Der Angriff des
Feindes brach in unſerem Feuer zuſammen
der Feind zog ſich zurück Ein ähnlicher Angriff gegen un
ſeren linken Flügel wurde ebenſoleicht abgewieſen Der
Feind floh in Eile ein Teil der Flüchtenden fiel in die
Abgründe Wir erbeuteten eine Menge Muni
tion Waffen und Kriegsmaterial Bei SeddulBahr griff der Feind am gleichen Vormittage nach heftigem
Geſchützfeuer von ſeinen beiden Flügeln aus und unterſtützt
von einem Teil ſeiner Flotte unſeren rechten und unſeren
linken Flügel an Er wiederholte dreimal den Angriff auf
unſeren rechten Flügel Wir wieſen ihn ab und fügten ihm
ſchwere Verluſte zu Der Kampf auf dem linken Flügel
artete in Schützengräben Kämpfe aus und ging bis zum
Einbruch der Nacht weiter Wir erbeuteten 2feind
liche Maſchinengewehre auf dieſem Flügel Trotz
der Verſchwendung von ungefähr 60 000 Granaten in der
geſtrigen Schlacht und trotz der beträchtlichen Verluſte er
reichte der Feind nichts

2

Ein neuer Angriff auf die Dardanellen
c B Baſel 14 Juli Nach dem Meſſagero Athènes

arbeiten die Verbündeten fieberhaft an der Vorbereitung
eines neuen großen kombinierten Angriffes gegen die Dar
danellen Von Malta ſind Kriegsſchiffe nach durchgeführter
Reparatur zurückgekehrt Aus England und Frankreich ſind
neue Verſtärkungen eingetroffen ebenſo Transporte von
britiſchen großen Geſchützen und rieſige Mengen MunitionDer Angriff werde noch vor Ende Juli ſtattfinden Zu den

beiden amerikaniſchen Kriegsſchiffen Teneſſy und Vul
kan die zwiſchen Paläſtina und Aegypten einen Dienſt für
Flüchtlinge r haben ſollen in den erſten Auguſt

weitere Schiffe treten ſo daß die Union intagen noch zwe
der Aegäis durch ein Geſchwader von 4 Schiffen vertreten
wäre 7 Red

Das Attentat auf den Sultan von Aegypten
Ueber das Attentat auf Sultan Huſſein Kemal werden

noch folgende Einzelheiten bekannt Der Attentäter enttam
indem er über die Dächer der angrenzenden Häuſer entfloh
Die Behörden ſind eifrig bemüht des Täters t zu wer
den doch wird die Unterſuchung ſtreng a gehalten Der
Attentäter hatte vor drei Wochen das Zimmer von dem aus
er die Bombe auf die Straße warf ſür zwei Monate gemietet
Auch ſonſt ſoll das Attentat gut vorbereitet Semeſen ſein

c

Wird Montenegro gehorchen
WTB Berlin 14 Juli Wie der Deutſchen Tagesztg

aus Sofia gemeldet wird werde der Zar dem König von
Montenegro nahelegen Skutari zu räumen da Jtalien gegen
die Beſetzung dieſer Stadt Einſpruch erhoben habe

Jtalien und Rumänien
Geſtändniſſe

c B Lugano 13 Juli
Der Korreſpondent des Secolo in Bukareſt Magrini

legt in einem inhaltreichen Artikel die Entſtehung und den
Verlauf des jetzigen Standes der Verhandlungen des Vier
verbandes mit Rumänien über deſſen eventuelle Teilnahme
am Kriege dar Der Korreſpondent muß anerkennen daß
die deutſche Diplomatie im Verein mit den deutſchen Heeren
auf der ganzen Linie geſiegt hat und daß an den Eintritt
Rumäniens in den Weltkonflikt nicht zu denken ſei wenn die
militäriſche Lage in Galizien ſich nicht von Grund aus ändert
Er verurteilt aufs ſchärfſte die hinhaltende Politik Bratianus
und beklagt ſich bitter über die ungerechten Vorwürfe welche
die rumäniſche Regierung Jtalien machte zuerſt weil es die
Jntervention zu lange hinauszögerte dann weil es Ru
mänien über den Verlauf der Verhandlungen im unklaren
ließ Man wolle in Bukareſt die Verantwortung für die
Nichtintervention Rumäniens auf Jtaliens Schultern ab
wälzen und ſei ſo weit gegangen Jtalien faſt des Verrates
zu dezichtigen und ihm vorzuwerfen daß es bei den Verhand
lungen mit Oeſterreich Ungarn nicht Rumäniens nationale
Forderungen berückſichtigt habe Dieſe Vorwürfe weiſt Ma
grini durch die Mitteilung zurück daß Jtalien an dem Tage
an dem es den Vertrag mit dem Dreiverband ſchloß alſo einen
Monat vor der Kriegserklärung die Tatfache der Vertrags
abſchlüſſe in Bukareſt mitgeteilt habe ſo daß Rumänien einen
Monat vorher wußte daß Jtalien in den Krieg eintreten
würde Hier liegt alſo das Eingeſtändnis eines gut unter
richteten italieniſchen Publiziſten vor daß Jtalien ſchon am
25 April zum Kriege feſt entſchloſſen war und alle im letzten
Monat geführten Verhandlungen nur dazu beſtimmt waren
Deutſchland und Oeſterreich hinters Licht zu führen Magrin
ſtellt dann feſt daß Rußland alle an Rumäniens
mit Ausnahme des Serbien vorbehaltenen Banats zu be
willigen bereit ſei aber trotzdem Rumäniens Widerſtand nicht
beſiegen könne das feſt entſchloſſen ſei erſt in den Krieg ein
zutreten wenn kein Riſiko mehr damit verbunden P Ein
Offizier des rumäniſchen Generalſtabes habe ihm geſagt daß
das rumäniſche Heer zu klein ſei um die Grenzen gegen Oeſter
reich Ungarn und Bulgarien gleichzeitig zu ſchützen Es könne
nicht marſchieren bevor ſein rechter Flügel in Kontakt mit
dem ruſſiſchen Heere ſei Die Ruſſen müßten die Bukowina
wieder beſetzen und die Moldau vor jeder öſterreichiſch
deutſchen Bedrohung ſichern ſonſt könnte das rumäniſche Heer
in zwei Teile geſpalten werden Auch fehle es in Rumänien
an Munition und Pferden Die jetzige Lage ſchildert Ma
grini ſo Das Bündnis Rumäniens mit den Zentralmächten
iſt nicht gekündigt Zwiſchen Bulgarien und Rumänien iſt
noch keine Vereinbarung getroffen die Bulgarien zur RNeu
tralität verpflichtet Die interventioniſtiſche Oppoſition hat
alle Beziehungen zur Regierung abgebrochen und beſchuldigt
ſie des Vertragsbruches Eine öffentliche Meinung exiſtiert
nicht Eine interventioniſtiſche Demonſtration wie im Sep
tember findet nicht mehr ſtatt Ueberall fließt das Leben
ruhig dahin Blumenfeſte werden veranſtaltet wie im
tiefſten Frieden Kürzlich fand ſogar eine neutraliſtiſche
Demonſtration ſtatt Dieſe Ruhe bringt die Oppoſition um
ihr Anſehen und ſchafft um die Sphinx Bratianu eine Atmo
ſphäre ſtummer Zuſtimmung Ueberzeugt durch die Ereig
niſſe in Galizien glaube jedermann an den endgültigen Sieg
der Deutſchen Durch die raſtloſe und erfolgreiche Tätigkeit
der deutſchen Agenten ſei bewirkt worden daß die italieniſche
Jntervention keine gute Preſſe gefunden habe Die größteeitung in Bukareſt der Univerſul blieb kalt nd das
Regierungsblatt Jndépendance Roumaine nahm ſogar eineItalien feindliche Haltung an An den Schluß des Berichtes
ſtellt Magrini die Drohung daß es Rumänien gehen könne
wie den törichten Jungfrauen der Bibel denen Gott als ſie
zu h um Einlaß baten antwortete Jch kenne euch nicht
mehr

Vermiſchke

Die Taten der Königsberg
Jm Anfange des Krieges war Königsberg an der oſt

afrianiſchen Küſte ſtationiert und hatte die Aufgabe deutſche
Schiffe in neutrale Häfen des Jndiſchen Ozeans beſonders
auch nach Sumatra zu geleiten Auf dieſen Fahrten hatder Kreuzer eine große Zaht von engliſchen Handelsſchiffen

verſenkt Der Schaden den Königsberg den Feinden zu
fügte iſt von ihnen auf 275 000 Pfund Sterling berechnet
worden Jn ruhmvoller Weiſe hat er dann engliſche Kriegs
ſchiffe von allzu kecken Angriffen auf Oſtafrika abgehalten
Am 19 September v J gelang es ihm den Kreuzer Pe
gaſus der vorher das ungeſchützte Daresſalam bombardiert hatte im Hafen von Sanſibar in den Grund zu ſchießen

nachdem er erſt ein britiſches Wachboot durch drei Schüſſe
kampfunfähig gemacht hatte Dieſer ſchwere Verluſt be
ſtimmte die ne Admiralität durch eine ganze Flottille
von ſchnellen Kreuzern Goliath Chatam ünd Wey
mouth auf Königsberg Jagd machen zu laſſen Aber erſt
am 30 Oktober entdeckte ſie der Chatham etwa ſechs See
meilen oberhalb derMündung des Rufidjifluſſes in Geſell
ſchaft des deutſchen Dampfers Somali Das von den
Engländern ſofort eröffnete Bombardement hatte nur den
Erfolg Faß Somaoli in Brand geriet und verſank Um
aber auch die Königsberg unſchödtich zu machen beſchloß
der britiſche Befehlshaber die Mündung des Rufidfi zu
ſperren Er ließ zunächſt den Kohlendampfer Newbridge
und dann ein zweites Schiff daneben verſenken Dieſe Sperre
im Verein mit der anhaltenden Ueberwachung verhinderte
ein Auslaufen des deutſchen Kreuzers Die tapfere Be
ſatzung ließ das Schiff aber nicht im Stich und nahm ruhm
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an den Kämpfen zu Lande gegen die Truppenwollen r lteitit Kar Angriffe durch Motor
aus v nd Waſſerflugzeuge wurden ſtets erfolgreich abge
poote MäZyuſetzt verſuchten es die Feinde mit Torpedos aber
ſchlage eſe gelangten nicht zum Ziel da ſich vor der Königs
auch Nee ſchützende Schlammbank gebildet hatte Jetzt iſt
perg Kreuzer einem gut vorbereiteten kombinierten An
alſo on Luftſchiffen Monitoren und Kreuzern erlegen und
griff Wrack geſchoſſen worden Ueber das Schickſal der tapfe
zun Seſatzung weiß der engliſche Admiralitätsbericht nichts
ren Zes zu melden es iſt aber wohl zweifellos daß ſie den

r zu Lande wie bisher in ruhmvoller Weiſe fortſetzen
K

wird

Ein Panzerzug im Feuer
Aftonbladet in Stockholm berichtet folgendes Erlebnis

es öſterreichiſchen Lokomotivführers von einem Panzerzug
einedcel war 3 Uhr morgens als mich Leutnant W weckte
ch machte die Maſchine klar und heizte die Keſſel Ein

iment unſerer Armee wurde von den Ruſſen bedrängt
d wir ſollten ihm Hilfe bringen r der Ferne hörten wir

S nonendonner und die Granaten flogen wie große Feuer
ugeln über die Wälder Langſam ſetzte ſich unſer Panzerzug
in Bewegung und das eiſerne Ungeheuer rollte hinaus in die
Kacht Durch das Telephon kamen Leutnant Wies ſcharfe und
zeſtimmte Befehle Die Fahrt wurde beſchleunigt und Rauch
d Feuerfunken umgaben uns wie eine Wolke Die Schienen
vebten als wir in voller r in das Tal hinunterfuhren
die Hitze im Jnnern der Lokomotive war kaum zu ertragen
ind ſie wurde noch ſchlimmer als der Befehl kam alle Oeff
ingen zu verſchließen Jetzt waren wir hinter einem Berge
von Panzern verborgen und konnten nicht einen einzigen
tern über uns am nächtlichen Himmel mehr erblicken

Halbe Fahrt kam jetzt der Befehl
Die Spannung im Maſchinenraum wuchs ſo verging

eine halbe Stunde alles blieb ſtill im Mikrophon und wir
warteten ruhig was kommen ſollte Längſame Fahrt kam
plötzlich der Befehl Der Heizer blickte mich an als wollte er
ſagen Jetzt werden wir ſchnell etwas erleben Aber noch
eine halbe Stunde verging und durch die dicken Panzerwändekonnten wir deutlich den Kanonendonner hören Vorwüris

volle Fahrt kam jetzt das nächſte Kommando durch das
Telephon Wir merkten jetzt daß wir uns mitten im Kampfe
hefanden und hörten deutlich den charakteriſtiſchen Laut der
Maſchinengewehre Stopp kam jetzt der Befehl des Leut
nants Das Maſchinengewehrfeuer nahm zu und der ganze
Panzerzug der aus drei Wagen beſtand ſchwankte als ſollte
er jeden Moment aus den Schienen ſpringen Deutlich hörten
wir wie die Kugeln gegen die Panzerwände ſchlugen Durch
das Mikrophon hörten wir wiederum die ruhige Stimme des
Leutnants Volldampf rückwärts iſt jemand verwundet
Nein Verwundet war niemand aber als wir in raſender

Fahrt zurückgekehrt waren konnten wir über 200 Beulen von
Gewehrkugeln in dem Panzer der Lokomotive ſehen c

Eine Moſchee im Zoſſener Gefangenenlager
WTB Berlin 14 Juni Nach dem B fand geſtern

mittag im Zoſſener Halbmondlager die Einweihung der
Moſchee die ein Geſchenk des Kaiſers iſt in Gegenwart
zahlreicher höherer Offiziere ſtatt

Auch Jtalien erhält einen Granatenminiſter
WTB Rom 13 Juli Die Tribuna meldet Der König

hat im Hauptquartier ein Dekret unterzeichnet wodurch ein Ko
mitee für eine intenſivere Herſtellung von Munition und Waffen
ernannt wird an dem der Miniſterpräſident ſowie die Miniſter
des Schatzes des Krieges und der Marine teilnehmen Zu
gleich iſt Generalleutnant Alfredo del Lolio zum Unterſtaats
ſekretär für Waffen und Munition ernannt worden

Zur Ernteregelung
C Aus landwirtſchaftlich ſachverſtändigen Kreiſen er

halten wir folgende Zuſchrift
Die Verordnung des Bundesrates vom 28 Juli iſt zu be

grüßen weil ſie rechtzeitig die Beſchlagnahme des Brotkorns
der neuen Ernte anordnet und ſeine Verwendung regelt Ob
die geſchaffene Organiſation von Behörden und Geſellſchaften
anders hätte geregelt ſein können möge dahingeſtellt ſein
v bezug auf die Maßnahmen und Anordnungen zur
Regelung ſelbſt ſoll jedoch auf einige Punkte hingewieſen
werden die der Ergänzung bedürfen
Nach S 17 haben die Kommunalverbände bis zum
5 Auguſt anzugeben wie hoch die Ernteerträge ihres Bezirkes
zu ſchätzen ſind Dies wird die Grundlage ſein nach der das
Rrektorium S 14 die Verteilung des Brotkorns regelt
Es iſt richtig daß ſchon jetzt überhaupt Anordnungen ge
offen werden Jedoch wird es nötig ſein eine zweite
Schätzung vorzunehmen nachdem ein Teil des Getreides ge
droſchen iſt Erſt dieſe Schätzung ſollte endgültig ſein und
die Grundlage für weitere Maßnahmen der Oberkeitung ab
geben Vor oder bei Beginn der Ernte alſo jetzt iſt

W

Infolge ausserordentlicher Knappheit an Rohmaterialien sind in kürzester

Leit bedeutende Preissteigerungen zu erwarten und kann eine günstigere

Einkaufsgelegenheit niemals wieder geboten werden

v

eine richtige Schätzung unmöglich Dies hat das Vorjahr be
wieſen wo das Ergebnis der Ernte ein ganz anderes war
als die auf ſtatiſtiſchen Erhebungen beruhende bald nach
der Ernte vorgenommene Schätzung ergeben hatte Bei An
ordnungen welche jetzt auf Grund einer a getroffenwerden ſollte vorſichigerweiſe eine gierte rnte zugrunde

gelegt werden und es ſollte eine ſolche ätung von vorn
herein nur als vorläufig bezeichnet werden Bei der Witte
rung die wir im Frühling und Sommer hatten wird jeder
ewiſſenhafte Schätzer in Verlegenheit kommen wenn er vor
robedruſch den Ernteertrag heurteilen ſoll Wenn aber auf

Grund mangelhafter Schätzung der Verbrauch von Brotkorn
unrichtig geregelt wird wenn wir auch nur während der
erſten Monate nach der Ernte mehr verbrauchen als der
Vorrat erlaubt ſo kann dies verhängnisvoll werden Des
halb ſollte die endgültige Regelung des Verbrauches erſt ge
troffen werden wenn zuverläſſfigere Erhebungen zugrunde
liegen als ſie der Augenſchein vermuten läßt Es müßten
daher die jetzigen vorläufigen Anordnungen ſo beſchaffen ſein
als wenn ein Mangel in Ausſicht ſtände Ein ſpäterer Mehr
verbrauch iſt leichter einzuführen als eine ſpätere Einſchrän
kung Man ſpare in der Zeit damit man habe in der Not

das iſt eine alte gute Wirtſchaftsregel an bedenke daß
der ganze Oſten von Deutſchland einen Kornertrag unter
dem Durchſchnitt haben wird Wir werden allerdings trotz
dem gut durchhalten da die reiche Ernte des Weſtens einen
Ausgleich bietet Dies aber nur bei ſorgſamer Wirtſchaft

Ferner nach S 49 können die Kommunalverbände an
ordnen daß nur Backwaren von beſtimmter Zuſammen
etzung Größe und Gewicht bereitet werden dürfen Danach
teht es im Ermeſſen jedes Kommunalverbandes ob die ſo

genannte Streckung d h der Zuſatz von Kartoffeln Kartoffel
fabrikaten uſw beibehalten werden ſoll oder nicht Bekannt
lich haben gewiſſe Kreiſe die Aufhebung dieſer Vorſchrift ver
langt Sollte man ihnen nachgegeben haben Das Kriegs
brot bekommt den meiſten Menſchen ganz gut Welch ein
Zuſtand wäre es wenn man in einem Bezirk nur Brot mit
und in einem anderen ſolches nur ohne Zuſatz bekommen
könnte Hat man nicht bedacht daß hier die Anordnungen
des Direktoriums umgangen werden können S 14 ſagt daß
das Direktorium feſtzuſetzen hat welche Mehlmenge auf den
Kopf der Zivilbevölkerung verbraucht werden darf Wo
nun ein Kommunalverband anordnet daß eine Streckung
nicht ſtattfinden ſoll muß der Mehlverbrauch größer und je
nach dem Maß der Streckung in anderen Kommunalverbands
bezirken geringer werden Es müßte alſo das Direktorium
eine Skalag aufſtellen die den Mehlverbrauch je nach den
Beſchlüſſen der Kommunalverbände regelt Das würde eine
Berechnung des Verbrauches in ganz Deutſchland äußerſt er
ſchweren Und wo bleibt die Regelung des Verbrauches nach
Maßgabe des Vorxates Die ganze Regelung des Verbrauches
ſchwebt in der Luft wenn jeder Kommunalverband über die
Zuſammenſetzung der Backware beſchließen kann Und eine
Feſtlegung des Verbrauches iſt vorausſichtlich doch nötig
Ohne Streckung des Brotes werden wir nicht auskommen
Da wir uns an das Kriegsbrot ganz gut gewöhnt haben
weshalb ſoll üherhaupt noch die Frage der Streckung offen
bleiben Möge deshalb der Zuſatz zum Brot von vornherein
durch die oberen Jnſtanzen gleichmäßig für das ganze Reich
feſtgelegt werden

Ueber die Regelung des Koartoffelverbrauches ſagt die
neue Verordnung noch nichts Sie muß wohl durch dieſelben
Organe geſchehen wie beim Brotverbrauch Beides iſt von
einander abhängig muß alſo im Zuſammenhang geordnet
werden Dies iſt ein Grund mehr mit der endgültigen Feſt
legung des Brotverbrauches noch zu warten bis man den
Ausfall auch der Kartoffelernte überſehen kann Dies iſt noch
ſpäter als beim Getreide möglich

Deulſches Reich

Gemeinſame Lebensmittelfürſorge der
preußiſchen und bayeriſchen Städte
W TB Berlin 14 Juli Nach dem B werden der

bayriſche und der n Städteverband in gemeinſamer
Sitzung die Lebensmittelfürſorge aller deutſchen Städte be
ſprechen Der Münchner Magiſtrat überwacht jetzt die
e e Mtrelyrene die 14 Tage nicht erhöht werden dürfen
charf

Die kommende Reichskriegsgewinnſtener
C B Dresden 13 Juli Bei der Beratung eines ſozial

demokratiſchen Antrages der in der Zweiten Kammer heute
eine Reform des geſamten ſächſiſchen Staats
ſteuerweſens verlangte erklärte der Finanzminiſter
Dr v Seydewij die ſächſiſche Regierung ſei überzeugt
daß die Erhebung einer Kriegsgewinnſteuer grundſätzlich
den Einzelſtaaten zuſtehe ſo weit es ſich um eine direkte
Steuer handle Das Reich beabſichtige jedoch eine Kriegs

ar

des früheren Wertes sind in unserem grossen

Inventur Ausverkauf
ſie Preoisermässigungenm ffeler Artikel

LEWVIN
Halle a d Marktplatz 2 und 3

98 innſteuer auf Grund der Vermögenszuwachsſteuer zu er
n Es empfehle ſich daher nicht weng Sachſen hier

ſelbſtändig vorgehe Jm übrigen wollte der Miniſter weil
die Zeit für derartige Reformen ſehr ungeeignet ſei u
den Antrag überhaupt nicht eingehen Der Antrag wurbe
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt

Keine Privatgüter und Pakete an die Südarmee
WTB BVerlin 14 Juli Amtlich Wegen ſtarker

Jnanſpruchnahme der Eiſenbahnen auf dem Kriegsſchauplatze
in Galizien muß der bisher nach der Südarmee Linſingen
zugelaſſene Privatgüter und Paketverkehr bis auf wei
teres eingeſtellt werden Privatſendungen von Gü
tern und Paketen können ſomit einſtweilen nach dem ganzen
galiziſchen Kriegsſchauplatze nicht angenommen werden Bei
Zweifeln über die Zugehörigkeit der Truppenteile zu den
höheren Verbänden wird Anfrage bei dem nächſten Mili
tär Paketdepot mittels der bei jeder Poſtanſtalt erhältlichen
grünen Karten empfohlen

Eine Hilfsaktion für die oſtpreußiſche Landwirtſchaft
c B Königsberg i Pr 14 Juli Land wirtſchaftliche

Kreiſe Preußens planen eine Hilfsaktion für die durch den
Ruſſeneinfall verwüſteten oſtpreußiſchen Kreiſe durch Be
ſchaffung des fehkenden Kleinviehs Geflügel ſoll als Liebes
gabe kommen Vorausſichtlich ſorgt je eine Provinz für
einen verwüſteten oſtpreußiſchen Kreis

Ausland
Neue Getreide Höchſtpreiſe für Oeſterreich Eine in der

Wiener Zeitung erſcheinende ſofort in Kraft tretende Re
gierungsverordnung ſetzt die Preiſe bis zur Ernte 1916 für
Weizen oder Spelz auf 34 für Roggen und Braugerſte auf
28 für Futtergerſte und Hafer auf 26 Kr feſt Bei Ab
nahme von Weizen vor dem 16 September von Roggen vor
dem 16 Auguſt und bei Hafer vor dem 1 Oktober 1915 wer
den noch feſtſtehende Zuſchläge berechnet Die Mehlpreis
ſätze werden ſpäter veröffentlicht werden Die für die
Brotherſtellung dienenden Hauptverbrauchs
ſorten werden eine erhebliche Preisermäßi
gun g erfahren Es ſteht feſt daß in einigen Wochen nur
mehr un vermiſchtes Edelmehl in Verkehr geſetzt
wird

J ne
Lehke Depeſchen

AA

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WITB Paris 14 Juli Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Vor unſeren Stellungen im Labyritth verſuchten
die Deutſchen unter dem Schutze eines heftigen Kreuzfeuers
einen nächtlichen Angriff Die Angreifer wurden vollſtändig
vernichtet auf ihre Linien zurückgetrieben Jm Walde von
Apremont in der Gegend von Regniéville und im Prieſter
walde Kämpfe mit Handgranaten ſowie Gewehr und Ge
ſchützfeuer Jn den Vogeſen wurde ein Angriffsverſuch der
Deutſchen auf den von uns beſetzten Brückenkopf auf dem öſt
lichen Fechtufer zurückgeſchlagen Ein Flugzeuggeſchwader
von 35 Flugzeugen überflog und bombardierte trotz des
Windes von 19,50 Meter einen ſtrategiſchen Bahnhof den die
Deutſchen in Vigneulles errichtet hatten Der Bahnhof ver
bindet das Gebiet des Grabens von Calonne mit der Gegend
des Waldes von Apremont Sehr bedeutende Verprovian
tierungslager aller Art beſonders Munition waren dort
konzentriert Unſere Flugzeuge warfen auf die ihnen be
zeichneten Ziele 171 neunzöllige Granaten Das Bombarde
ment verurſachte mehrere Brände Alle Flugzeuge kehrten
trotz heftiger Beſchießung heim

Der amtliche italieniſche Bericht
WB Rom 14 Juli Bericht der Oberſten Heeresleitung

vom 13 Juli Die allgemeine Lage iſt unverändert auf der
ganzen Front Heute früh bombardierte eines unſerer Flug
zeuggeſchwader wirkſam aus einer Höhe von 600 Metern eiy
bedeutendes Lager des Feindes bei Görz

Neue engliſche Verluſte
WIB London 14 Juli Die neueſte Verluſtliſte zählt

61 Offiziere und 1261 Mann auf

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich inHalle a S

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter

zu richten
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Geschäftshaus
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e n i en
Nur noch bis Freitag
en

r Olympia Park
Donnerstag nachm 4 und abends 8 Uhr

2 Militär Wohltätigkeits Konzerte 2
Artillerie Kapelle Erſ Abt Nr 75

Leitung Königl Obermuſikmeiſter C Steuer
unter gefl Mitwirkung der LautenSchule des Herrn Franz HaagenGewahlte er Spielplan u a Vorträge auf Engelstrompeten Kriegs

und Scherzlieder nach Art der Wandervögel uſw
Eintritt 20 Pfg Verwundete und Kinder frei

jn diesem Sommer darf nichts umkommen

Jetzt muss jede Hausfrau mithelfen die
schändlichen Aushungerungspläne un
serer Feinde zuschanden zu machen
Mit dem Bade Duplex Dampf Ein
koch Apparat muss alles erreichbare
Gemüse Obst usw eingekocht werden
Die Vorzüge des Bade Duplex Einkoch
Apparates sind Ersparnis an Zeit Er
sparnis an Brennmaterial unbedingtes
Festschliessen der Gläser Fruchtsaft

bereitung und vieles andere

C F Riffer
Halle a d Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

S
Suche

Abnehmer für
Friſchmelkende und hochtragende

h SWie Frauen sparen

In der Kleidung dadurch dass
sie das grossartige Favorit Moden
Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei
W F Wellmer Sr rich

Fee

Telephon
AmtMansfeld 49

Teufel s
UniversalFlamndin n

halter
J sind weltberühmt u un
übertroffen Das Buch

Die Leibbinde und
Massanleitung gratis

S C Rlappenbach
a n

S Verſch Möbel zu Terkagfen

Meckelſtraße 14

5 Artikel spottbillig
K 50 2 50 4 75 5 50Strohsäcke M 75

Meckelſtraße 14

Bei Huften Bron
chialkatarrh a

Betilaken M 50 eM Marcus yBerlin Tel Nord 3086 aller ArtDecken Engros rSpandauerbrücke 2 ur Verſchleimung
c

vorzügliche Erfolge
durch

Rotolin Pillen
Erhältlich zu M 2, pro Schachtelin allen Apotheken Wo nicht vorrätig
evtl auch di rekt von uns durch unſere

Verſandapotheke
Ploetz Co Berlin SW 68Ausführliche Broſchüre

vollſtändig koſtenlos

e e e eSn 5 J S
J S S

J 7

4 S

S e
Ständige Niederlagen in Halle

4 Uhr

J

Kin nch S Scht hegten

LadenEinrichtung zu verkaufen S

Von
Adler Apotheke und

Hirſch Apotheke

NAGENBEGKAuce
122

Heute Mitlwoch 14 Juliſie 2 ſetzten 8 urr Ab Donnerstag

Apoſſo Theatere Residenz Ensemble s Dir Richard Flechſig

Heute abds 20 Uhr F Lehte Aufführungen vonSinen Mann um jeden preis
Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von O F Berg

Studentenstreicheden 15 Juli

Nachmittags
Soldaten und Kinder halbe Preise Stehplatz 25 Pfg

Der ganze ungekürzte Spielplan

dancen in schönst Lage d Selke

Jlexishag Harz tals Rom Garten UnmittelbarHotel Elysium m Depen

am Walde Bewährte Penslon Elektrisches Licht Bad i Hause
Tel 104 Harzgerode Prospekt d d Besitzer Wwe L Haase

aller Sorgen quitt 7

NachMollets wenn ſ Zo
lenk den Sehritt
da wirst du

Donnerstag den 15 Juli
nachmittags 4 Uhr
abends 7 Uhr

Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter

mee
für die

unseres

Säls

95schwarz und farbig S

Wasoh Joppen en en

terren Anzuge G

Bozener Mäntel Sport Anzüge
Stoff u Loden von 15 n

grau

Sprechencdie Beispiüele

Billigkeit

Trotz des lebhaften Verkaufs weisen alle Abteilungen noch grosse
Menge Waren in sortierten Grössen auf

Lüster Jacketts Loden Joppen

Wasoh Anzuge n 7
Jünglings Anzüge

braun und graue Farben

Leitung Kapellmeiſter
Fritz Volkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pfg Kind 20 Pfg

F

Saalschlossbrauerei

Freilichttheater
Donnerstag den 15 Juli abd 8 Uhl
Sommoernachtstraum

öpligone Waren

preiswert und gut

empfiehlt

Otto Unbekanni

3 neue
Feurich Pianos

verkaufe ſehr preiswert Bei Bar
zahlung zeitgemäßer Kriegsrabatt

B Döll Gr Ulrichſtr 3334

10und grün 3

Sämtliche Bogar warten

on anloden Pelerinen

grau u grün 9

und Leichtathletik
vorschriftsm billig und gut
Sporthaus Bacher

K Halle Leipzigerstr 102vegter Ioden I

20 Rabatt S Herrep Hüte

herrs lane 1auf alle

alle GrössenStrohhiüte
Knaden Mützen 25 Pf

Soldaten Mützen 58 Pf

Sport Mützen 56 Pf

Strohhüte 95 Pf

Herren Schuhe
braun u schwarz früher 16 50 12 50

Boxcalf u Chevreaux 9
Rahmenarbeit

alle Grössen

Spiel Anzüge 95 Pf Wasoh kittel Anzüge 229

Prima verkehrsfreie
Torfſtreu

Bruno Mandowsky Cöln
15 Rabatt

auf alle
Knaben Stoff Anzüge

m PrivatMetallbette mar
Holzrahmenmatratz KinderbettenEisenmöbeilfabrik Suhl i Thürh

Stoff Leibchen Hosen

für
Fussball Hockey

85 Pf eStolf Knie Hosen C W95 S DreWaschr Hosen in allen warGrössen 78 Pf

uns n
Deuhſche jiluſeriorto gottung

VBiertelj Ma edes Heſt 65 Pf

S S S
F Kaufgesuche M

Jch kaufe
nur Donnerstag 15 Juli von
morgens s Uhr bis 5 Uhr nachm
künſtl Zähne auch zerbrochene

alte Gebiſſe
Marktplatz 22in Hpiel6 od Ring za krer

Zahle pro Zahn bis Mk 1
m Heereslieferungen hauft
altes Messing Kupfel

Zinn Zink zum Einſchmelzen

Ferd h Tel 1196Meta llgießerei Barfüßerſtr 9Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schnhwerk Nachlage

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 48859 Komme ſofortauch ne erhalb

Ein und Jerkaufshaus
22 Schulershof 22 am Marktplatz

Benner

Leipzigerstrasse Il

AusZurückgesefzte

Corsets
Untertaillen

Strumpf Halter
usw bis

Grosse Ersparnis für jede Dame
Anerkannt erstklassige Massanfertigun

Berliner Corset Fabrik
W G NEUMANMN

Halle a d Saale
Gr Ulrichstrasse 8

im Geschäftshause Wollmer

Sommer
erkaufl

und mehr
O unter Prejs

Kriegsjahrgang 194/15

Jein bewährter Kenner des

Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
I gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel 9

und Sie
N die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und

J unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Rummer koſtenlos durch
ſede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Berlags
Anſtalt in Stuttgort
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